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Polizeiliche Angelegenheiten. 

207 Am 2. Januar d. Js. iſt auf eine noch nicht 
aufgeklärte Weiſe bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamt 
eine Poſtanweiſung in den Verkehr gebracht worden, 
nach welcher am 31. Dezember v. Je. bei dem Poſt⸗ 
amt in Leipzig G. Krauſe, raſelbſt Deſſauerſtraße No. 5, 
400 Mark für Friedrich Oelert in Stargard i. Pom., 
poſtlagernd eingezahlt haben ſollte. 

Dieſe Anweiſung iſt gefälſcht, und haben am 
3. d. M. abends zwei bisher nicht ermittelte Schwindler 
den Betrag zu erheben verſucht. Einer derſelben gab 
ſich dem abfertigenden Beamten gegenüber für den 
Kellner Friedrich Oehlert aus; derſelbe war mittlerer 
Statur, hatte etn volles blaſſes Geſicht, kleinen blonden 
Schnurrbart, anſcheinend Pockennarben im Geſicht, er 
trug einen ſchwarzen ſteifen Filzhut und einen dunklen 
Rock, und zeigte als Legitimation das Duplikat eines 
in Danzig auf den Namen des Kellners Friedrich 
Oehlert ausgeſtellten Erſatzreſerbeſcheins vor. Sein 
Begleiter war etwas kleiner, ſchmächtig, hatte einen 
blonden Schnurrbart, trug ein Pince⸗nez und ein 
kleines Stöckchen, trat keck auf und war mit einem 
dunklen Ueberzieher und kleinew runden Filzhut von 
dunkler Farbe bekleidet. Bemerkt wird noch, daß am 
5. d. M. abends bei der Königl. Polizei⸗Direktion zu 
Danzig ein junger Mann, deſſen Namen nicht ermittelt 
it, die Beglaubigung des Duplikats eines Erfatzreſerve⸗ 
ſcheins nachgeſucht hat. Derſelbe war mindeſtens 
5 Fuß 10 Zoll groß, hatte kurzes ſchwarzes glattes 
Haar, ſchwarzen Schnurrbart, geſunde Geſichtsfarbe, 
rothe Baden, kleine Naſe, trug ein Pince⸗nez mit Me⸗ 
tallfaſſung, dunklen Ueberzieher, war anſtändig gekleidet 
und machte den Eindruck eines gebildeten Kreiſen ange 
hörigen jungen Mannes. 

Ich erſuche um Auskunft über dle Perſonen der 
Thaäter, namentlich über den Kellner Friedrich Oelert 
und deſſen gegenwärtigen Aufenthalt. 

Stargard i. Pomm, den 10. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
208 Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
28. Dezember 1886, beſtätigt am 7. Januar 1887, 
find die Rekruten: 

1. Otto Koslowski vom 1. Bataillon (Graudenz) 
4. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments No. 0, 
geboren am 5. November 1863 zu Auers walde, 
Kreis Roſenberg Weſtpr, evangeliſch, 

2. Reinhold Eduard Friedrich Prochnow vom 1. Ba⸗ 
taillon (Danzig), 8. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗ 
Regiments No. 45, geboren am 1. Juli 1865 zu 
Oblowitz, Kreis Lauenburg in Pommern, evangeliſch, 


Danzig, den 22. Januar 


1 3. Friedrich Wilhelm Doug, 


vom 2. Bataitlon 
(Marienburg), 8. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regi⸗ 
ments No. 45, geboren am 5. Februar 1863 zu 
Lakendorf, Kreis Elbing, evangeliſch, 

4. Gattlieb Kyeck, vom 2. Batalllen (Marienburg), 
8. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments No. 45, 
geboren am 14. April 1863 zu Ulleſchen, Kreis 
Neidenburg, evangeliſch, 

die zur Dispoſition der Erſatzbehörden Entlaſſenen: 

5. Martin Benjamin Cornels, vom 1. Bataillon 
(Danzig), 8. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments 
No. 45, geboren am 18. Juli 1857 zu Heubude, 
Kreis Danzig, evangeliſch, 

6. Eduard Groß, vom 2. Bataillon (Marienbarg), 
8. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Reziments No. 45, 
geboren am 19. März 1863 zu Eliſabethsthal, 
Gouvernement Jekaterinsslaw in Rußland, evan⸗ 
geliſch, 

7. Martin Florkowski, vom 2. Bataillon (Ma⸗ 
rienb arg), 8. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments 
No. 45, geboren am 6. Auguſt 1855 zu Klein⸗ 
Lichtenau, Kreis Marienburg, katholiſch, 

8. ter Grenadier Guſtav Fromm, von der 4. Comp., 
4. Oſtpreußiſchen Grenadier ⸗ Regiments No. 5, 
geboren am 15. Oktober 1862 zu Marienburg, 
evangeliſch, 

9. Der Füſilier Eduard Bähr, von der 10. Comp., 
Infanterie⸗Regiments No. 128, geboren am 
26. Mai 1863 zu Großweide in Rußland, 
evangellſch, 

in contumaciam für fahnenflüchtig (Deſerteure) erklärt 
und zu einer Geldſtrafe von je 300 Mark verartheilt 
worden. 
Danzig, den 11. Januar 1887. 
Königliches Gericht der 2. Diolſion. 


Steckbriefe. 


209 Gegen den Landarbeiter Auguft Rohde aus 
Pieckel, geb. am 17. April 1860 vafeloft, kathollich, 
welcher angeblich nach Weſtphalen verzogen fein ſoll, 
daher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz efäugniß abzuliefern, auch zu den 
Akten M. I. 153/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 12. Januar 1887. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
210 Gegen den Landwirth Ferdinand Domroeſe aus 
Strippau, Kreis Berent, geboren 17. Jannar 1838 zu 


— 


geb. Schwertfeger, evangeliſch, welche flüchtig iſt, 
bezw. ſich verkorgen hält, fell eine durch Urtheil des Köͤ⸗ 
niglichen Schöffengecichts zu Berent dom 1. März 1886 
erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Monaten vollſtreckt 
werden. . 

Es wird erſuckt, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung ab⸗ 
zultefern, und hierher zu den Akten D 54/86 Mitthei⸗ 
lung zu machen. 

Berent, den 30. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


211 Gegen den Bürſtenmackergeſellen Guſtav Mayhold 


von hier, geboren am 8. Auguſt 1866 zu Bromberg, 


evan geliſch, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch Urtheil 
des Kön glichen Schöffengerichts zu Danzig vom 17. Juni 
1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht denſelben zu verhaften und 
in das nädfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten X. D. 499/86 Nachricht zugeben. 
Daagzig, den 12. Januar 1887. 
Köriglickes Amtsgericht 14. 

252 Der Huſar Hermann Schramowski des 1. Leib⸗ 
Hoſaren⸗Regiments Nr. 1, geboren am 17. November 


1844 zu Sitſchen, Kreis Marienwerder, katholiſch, 
Kutſcher, am 3. Januar 1867 in den Dienſt getreten, 


iſt durch k iegsgeric liches Erkerniniß vom 10. September 
1870 für fahnenflüchtig erklärt. Derſelbe iſt bisher 
nicht zurüdgekehrt und werden daher alle Civil und 
Dititär-Behörten hiermit erſucht, auf den p. Schra⸗ 
memelt zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feftzunehmen 
und der nächſten Militär⸗Behörde zum Weitertransport 
hierher zu überliefern. 

Königsberg i. Pr., den 11. Januar 1887. 

Königliches Gericht der Cavallerie⸗Diviſion. 

I. Armee⸗Corps. 

21 Gegen den &rbeiter Carl Blank aus Tiegenhof, 
geb. den 28. Juli 1851 zu Gr. Brunau, Kreis Marien⸗ 
burg, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſell 
eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Tiegenhof vom 9. September 1886 erkannte Haftſtrafe 
von 3 Tagen vellſtreckt werden, da die principaliter 
feftgefegte Gelrſtrafe von 10 Mk. nicht beizutreiben 


und in das nächſte Gerichtsgefängniß zwecks Vollſtreckung 
der Haftſtraſe adzuliefern, 
Geld rafe zahlen jollie. Altenz. C 40/86. 
Tiegenhof, den 13. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
214 Der Grenadier Ichenn Jakob Dargel, diesſeitiger 
4. Kompagnie hat am 6. Januar d. J. ſein Quartier 
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Rn * 38 
Gollenezyn, Kreis Karthaus, verehelicht mit Wilhelmine zu 


* 


arretiren und an bie. nächte Militärbehörde 
abzuliefern. 

Signalement: 
Marienburg, Religion 


Geburtsort Kaminke, Kreis 
evangeliſch, Alter 23 Jahre 
1 Monat, Größe 1,605 m., Haare blond, Stirn 
niedrig, Augenbrauen blond, Augen grau, Zahne 
vollzählig, Schnurrbart, Kinn und Geſichts bildung oval, 
207 895 brünett, Geſtalt geſetzt, Sprache nur 
deutſch. 


Beſondere Kennzeichen: Auf dem rechten Unter⸗ 


arm iſt das Bildniß Chriſtus am Kreuze blau 
aufgeſtochen. 
Bekleidet war derſelbe mit eiger Tuchhoſe, einer 


Mütze, einem Paar kurze Stiefeln, einem Hemde, einer 
Unterhofe, einer wollenen Leibbinde, einer wollenen 
geſtrickten Unt erjacke. 

Danzig, den 14. Januar 1887. 
Kommando des 4. Oſtpreußiſchen Grenad.⸗Reg. Nr. 5. 
215 Gegen den Arbeiter Rudolf Lemke aus Ohra, 
welcher flüchtig iſt vier ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das bieſige 
Central⸗Gefängniß Schieß flange Nr. 9 auzulıefern. 
(II b J 1601,86.) 

Danzig, den 14. Jauuar 1887. 

Königliche Staats⸗Anuwaltſcheft. 

216 Gegen den Knecht Alexander Czaplewski aus 
Gentomie, zuletzt in Kulitz aufhaltſam, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 23. November 
1886 erkannte Haftſtrafe von zwei Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er 
nicht die Zahlung der Geldſtrafe von 10 Mark 
nachweiſen kann. E. 127/86. 

Pr. Stargard, den 11. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

217 Gegen den Arbeiter Julius Michael Wenfirsty 
aus Podjaß, Kreis Carthaus, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts gefangniß abzuliefern und mir ſofort zu 


den Akten J. 4616/86 Nachricht zu geben. 
geweſen iſt. Es wird erſucht den p. Blank zu verhaften 


falls p. Blank nicht die 


Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1,65 m, Haare dunkelblond, Augenk rauen dunkel⸗ 
blond, Geſicht länglich, Geſichtefarbe geſund. 

Magdeburg, den 11. Januar. 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


218 Der Fleiſcher Ludwig Kuhnke aus Putzig, jetzt 


in ter Kaſematle Diittel-Scharfenort heimlich verlaſſen, 


ohne bis jetzt zu feinem Truppentheil wieder zurück⸗ 
zulehren und ſich deshalb der Fahnenpflucht dringend 
rerdächtig gemacht. 

Alle Militäe⸗ und Civil⸗Behörden werken erſucht, 
auf den p. Dargel zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 


unbekann'en Aufenthalts, iſt durch Urtheil des König⸗ 
ltchen Schöffengerichts zu Putzig vom 9. Dezember 1886 
wegen Uebertretunz gegen die Polizelverordnung vom 
10. Mai 1885 (Amtsblatt Danzig pro 1885 Seite 122) 
zu einer Geldſtrafe von 6 Mark verurtheilt worden. 
Es wird um Strafvollſtreckung erſucht. E. 55/86. 
Putzig, den 11. Januar 1887. 
Königliches Amtegericht 1. 


219 Gegen die Reſerviſten reſp. Wehrmänner: 


1 1 
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1. Jacob Jeh innes Schreder, ger. am 1. Juni 1863 | 
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17. November 1886 wegen Uebertretung des S 360 


ad 3 Strafgeſetzbuchs erkannte Geldſtrafe von 20 — 


zu Tiegenhof, Kreis Marienburg, zwanzig Mark — eventuell drei Zug: Haft voll⸗ 
2. Heinrich Faſt, geb. am 17. November 1852 zu ſtreckt werden. 

Tiege, Kreis Marienburg, Es wird erſucht, gegen den Angeklagten, deſſen 
3. Johann Jacob Pranholt, geb. am 23. Juli 1853 | Aufenthaltsort unhefaant iſt, falls er nicht die Bezah⸗ 

zu Schöneberg, Kreis Marienburg, lung der erkannten Geloſtrafe nachweiſt, die erkannte 
4. Auguſt David Taubenſee, geb. am 1. Mal 1860 | Haftſtrafe durch Ablieferung deſſelben an das nächſte 


zu Halendorf, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Kl Mausdorf. 
Gerhard Sawatzki, geb. am 22. Mai 1856 zu 


1 
i 
Neulanghorſt, Kreis Elbing, 
U 


= 


6. Simon Hoog, geb. am 21. März 1853 zu 
Lindenau, Kreis Marienburg, zuletzt aufhaltſam 
in Tit genhof, 

7. Jecob Janzen, geb. am 30. April 1854 zu 
Nogathau, Kreis Elbing, zuletzt aufhallſam in 
Walldorf, | 

ſoll eine durch vechtsträftiges Erkenntniß des Königlichen 
Schöffengerichts zu Tiegenhof vom 17. November 1886 
wegen Uebertretung des $ 360 ad 3 Strafgeſetzbuchs 
fefigeſezte Strafe von je 20 — zwanzig — Mark 
event. 3 — drei — Tage Haft vollſtreckt werden. | 

Es wird erſucht, die erfarnten Haftſtrafen an den 
Verurtheilten, deren zeitiger Aufenthaltsort un kekannt 
iſt, falls fie nicht dle Bezahlung der erkannten Gele- 
ſtrafe nachwelſen, durch Ablieferung derſelben an das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung zu bringen 
und wird das bezügliche Amtsgericht bezw. die bezüg⸗ 
liche Staate anwaliſchaft zugleich erſucht, vom Geſcheve⸗ 
nen zu ten hieſigen Akten E. 36/86 Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 7. Imuar 1887. 

Königiiches, Amisgericht. 
220 Gegen den Arkeiter Auguſt Stetzkowski aus 
Geherswalde, welcher ſich verborgen hätt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungsbaft wegen ſchweren Diepſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in | 
das nächſte Juſtizg fänzniß abzmiefern und hierder zu 
den Akten V. J. 905/86 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung. Alter 27 Jahre, Statur kräftig, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare dunkelblond, Zähne geſund, 
Geſicht oval, Augen grau, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. Beſoadere Kennzeichen: ſchielt etwas. 

Allenſt in, den 11 Januar 1887. 

Königliche Staat anwaltſchaft. 
221 Gegen den Fleiſchergeſellen Franz Wurbadi, 
zuletzt in Liſſewo, 21 Jahre alt, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unter ſuchungshaft wegen Bedrohung mit 
einem Verbrechen verhängt. 

Es wird erſucht, renſelben zu verhaften und in 


das Juſtizgefängniß zu Culm abzuliefern. Aktenz ichen 


291/85. 


Culm, den 11. Januar 1887. | 


Königliches Amtsgericht. 


222 Gegen den Matroſen der Reſerve Salomon 
Anton Liedtke, geboren am 21. Mai 1860 zu Schöne⸗ 
berz a. Weichſel, joll eine durch rechtskräftiges Urtheil 


des Königlichen Schöffengerichts zu Tlegenhof vom 1885 


88 R 


Gegen den früheren Faktoe 


drinnen, Kreis Inſterburg, 


Steckbrief wird 
J. 2816/86. 


Gerichtsgefängniß zu vollſtrecen und wird das bezüg⸗ 
liche Amtsgericht bezw. die bezügliche Staatsa waliſchaft 
erſucht, von dem Geſchehenen zu den hieſigen Akten 
E. 47/86 Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 7. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
und jetzigen 
Cirkusaufſeher Frenz Emil Dietring, gesorea in Gan⸗ 
am 26. Dezember 1856, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine tur Urtheil des 


Königlichen Schöffengerichts zu Königsberg i. Br., vom 


9. Juni 1884 wegen Diebſtahls erkannte Gefängniß⸗ 
ftrafe von einem Tage vollſtrockt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das Juſtiz zefängniß des nächſten Amtegerichs a zu⸗ 
liefern, welches um Strafsvollſtreckung erſacht wird und 
vom Geſchehenen zu den Akten XIV. D. 212/84 Nach⸗ 
richt zu geben. 
Königsberg, den 7 Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 14. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
224 Der unterm 13. Februar 1885 hinter den 
Knecht Franz Olſcheweki, zuletzt in Ot. Da nerau 
wohnhaft geweſen, geb. den 5. März 1862 zu Su, 
kotho iſch, erlaſſene Steckorief wird 
IV. D 75/84. 
Marienburg. den 5 Januar 1887. 
Königliches Amts ze icht 4. 
225 Der hinter den Arbeiter Franz P wlowski aus 
Gr. Mausdorf unter dem 28 Ociober 1886 erlaſſene 
erneuert. Actenz. J. 2815/36 und 


Elbing, den 12. Januar 1887. 
Der Erſte Staatanwalt. 


226 Der unte dem 13. Octeber 1886 hinter den 
Colport ur Friedrich Wie helm Baum enn 


von hier 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. M. II 23/86. 

Stolp, der 14. Januar 1887. 

Königliche Stuate arwallſcheft. 

227 Der hinter die Wehrpflichtigen Arb ſter Johann 
Michael Troyk und Genoſſen us ter om 4. Auguſt 1882 
erlaſſene Steckbrief wird mi dem Bemerken eracuert, 
daß derſelbe bezüglich der Nummern 48, 63 und 79 
erledigt iſt. I. B. 5/82. 

Putzig, den 11. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 

228 Der hinter den Eiſenbihnarbeiter Franz Ruh 
aus Sobbowitz, Kreis Danzig unterm 14. Nodember 
in Nr. 48 ad 4618 bes öffentlichen Anzeigers 


erneuert. 


vom 28. November 1885 erlaſſenen Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. IX. D. 469/84. 
Danzig, den 5. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 12. 
229 Der hinter den Kürſchner Franz Neumann im 
Anzeiger pro 1886 Stück 3 Seite 30 Nr. 168 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J. II. 832/85. 
Königsberg. den 12. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
230 Der unter dem 8. März 1886 hinter den 
Hausknecht Friedrich Temp, zuletzt in Stolp, erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
J. 263,86. 
Stolp, den 7. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
281 Der hinter den Schriftconcipient Rudolf 
Kirſchſtein, zuletzt in Alt Czayten aufhaltſam, unter 
dem 29. März 1836 erlaſſene, und das letzte Mal unter 
dem 2. Juli 1886 erneuerte Steckbrief wird hiermit in 
Erinnerung gebracht. III J. 557/85. 
Allenſtein, den 12. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
282 Der binter die Militärpflichtigen Stellmacher 
Albert Julius Bernholz und Genoſſen unterm 27. De⸗ 
zember 1880 in Stück 3 Nr. 250 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. I. E. 28/80. 
Putzig, den 11. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 
233 Der unterm 26. Juni 1886 hinter den 
Arbeiter Anton Tarantowicz aus Komorowo erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. M. 2. 17/86. 
Strasburg Weſtpr., den 10. Januar 1887. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
234 Der unter dem 8. Juni 1886 hinter den 
Arbeiter Friedrich Wolter aus Pollnow erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
J. 390/86. 
Stolp, den 7. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
235 Der unterm 11. März 1885 hinter die Er⸗ 
ſatzreſerviſten 
1. Arbeiter Friedrich Rouski aus Gr. Leſewitz, geb. 
den 28. Februar 1858 in Tannſee, 
2. Arbeiter Jacob Lowitz aus Lindenau, geboren 
daſelbſt den 5. April 1858, 
erlaſſene Stedbrief wird hiermit erneuert. IV. E. 
178/84. 
Marienburg, den 5. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
236 Der hinter den früheren Gaſtwirth Jobann 
Anton Metzeck aus Petershagen, geboren den 12. No⸗ 
vember 1849 zu Schöneberg, unter dem 24. April 1885 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen M I. 
205/84. 
Elbing, den 10. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. N 
2373 Der unter dem 26. September 1885 hinter 
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Hofgänger Emil Schwichtenberg zu Zackenziner⸗Abbau 
er laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Stolp, den 9. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
238 Der hinter den Knecht Johann Laskowski 
unterm 18. September 1886 erlaſſene Steckbrief im 
öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen 
Regierung zu Danzig in Nr. 40 pro 1886 unter 
Nr. 3752 wird hierturch erneuert. 

Lauenburg i. P., den 5. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 

239 Der hinter den Ziegler Friedrich Böttcher 
unter dem 14. Auguſt 1886 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 15. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
240 Der unterm 24. Auguſt 1886 hinter den 
Arbeiter Guſtav Stenzel aus Pteckel erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Marienburg, den 7. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
241 Der hinter die Arbeiterfrau Auguſte Mathilde 
Tobel geb. Lamprecht, verwittwet geweſene Klein unter 
dem 10. November 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 13. Januar 1887. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
242 Der hinter die Wirthin Auzuſte Broſſe, auch 
Broßy, auch Radczek, auch Radtſcheck, zuletzt in Schloß 
Caldowe aufhaltſam, unter dem 20. April 1886 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchafk. 
243 Die hinter den Bäckergeſellen Franz Mittelſtädt, 
geboren zu Petznick, in Nr. 33 pro 1886 unter Nr. 3107 
unterm 3. Auguſt 1886 erlaſſene Bekanntmachung iſt 
erledigt. 
Prenzlau, den 5. Januar 1887. 
Königlicher Erfter Staatsanwalt. 
244 Der hinter tie unverehelichte Auguſte Amalie 
Hoffmann auch Hammer unter dem 13. Auguſt 1881 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 11. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
245 Der hinter den Handelsmann Carl Huke aus 
Bartenſtein, geboren den 3. Jannar 1846 zu Hippſtäst 
Kreis Worbis unterm 12. Juli 1886 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 7. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
246 Der gegen den Schuhmachergeſellen Ferdinand 
Bartzig wegen Unterſchlagung in Sachen J. II. 
2711/86 unter dem 29. November 1886 erlaſſe ne 
Steckbrief wird zurückgenommen. 
Stettin, den 7. Januar 1887. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
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247 Der unterm 31. Oktober 1882 hinter den 
Malergehilfen Carl Groß erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. (II J. 1789/2.) 
Danzig, den 9. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
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betreffende Nachweiſungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 eingejehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 


nicht von ſelbſt auf den Erſteh er übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


248 Der in dem öffennichen Anzeiger des Amts⸗ i 
blatts der Königlichen Regierung zu Danzig vom 
17. Juli 1886 Nr. 29 ad 2693 Nr. 31 hinter den 


Otto Ewert erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, 6. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 13: 
249 Der hinter den Arbeiter Julius Lange unter 
dem 10. Auguſt 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den Il. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
250 Der hinter 


Steckbrief tft erlerigt. 
Elbing, den 10. Januar 1887. 
Der Erſte Staals anwalt. 
251 Der hinter den Arbeiter Stanislaus Kropid⸗ 
lowski, ohne feſten Aufenthaltsort unter dem 14. No⸗ 
vember 1885 erlaſſene Steckbrief iſt durch vie Ergreifung 
des Kropidloweki erledigt. 
Konitz, den 8. Januar 1887. 
Königliche Staats anwaliſchaft. 
252 Die hinter den Arbeitsmann Ludwig Manthey, 
gebürtig aus Brinsk dei Lautenburg, unter dem 
4. Auguſt und 19. Oktober 1883 erlaſſenen Steckbriefe 
find durch Ergreifung des dc. Manthey erledigt. 
Konitz, den 10. Januar 1887. 
Königliche Staatsonwaltſchaft. 
258 Der hinter den Arbeiter Franz Zielinski aus 
Rieſenburg unter dem 5. Oktober 1885 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 8. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
254 Der binter die unverehelichte Wilhelmine 
Keſſerin aus Mißwalde erlaſſene Steckbrief vom 
18. Oktober 1882, erneuert den 11. Oktob er 1883, iſt 
erledigt. 
Braunsberg, den 11. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs⸗Verſteigerungen. 
255 Im Wege der Zwangsvoll ſtreckung ſoll das 
im Grundbuge vom Dorfe Worle Blatt 6 auf den 
Namen der Karl und Amalie Roſalle geb. Lietz Klin. 
genberg'ſchen Eheleute eingetragene, zu Krehnenhof 
Nr. 1 belegene Grundſiück am 30. 


Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 


zur Zeit der 


richte "glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 


Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 


berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


den Arbeiter Johann Schreiber 
auch Schröter unter dem 22. Dezember 1886 erlaſſene 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Beriteiperungsterming die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizufühen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zunſchlags 
wird am 31. März 1887 Mittags 12 an Gerichtsſtelle 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verküadet werden. 

Danzig, den 14. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 1“. 

256 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Dirſchau Band 29 Blatt 13 C. Nr. 
113 auf den Namen der Wittwe Louiſe Dorothea 
Dehnke, geb. Lettke zu Danzig eingetragene, zu Dirſchau 
belegene Grundfiüd am 2 1. März 1887, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden 

Das Grundftüd ift mit 55,83 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 1 Hektar 18 Ar 78 Quadratmeter 
zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin gungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Kaſſenzimmer, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 


nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


Vormittags 10 ß Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 


—an Gerichtsſtelle— Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſtei⸗ 
gert werden. 


Das Grundſtück iſt wit 3238,83 Mk. Reinertrag 


und einer Fläche von 164,4560 Hektar zur Grund⸗ 


ſteuer, mit 1038 Mk. Nutzungswerth zur Gebäubefleuer ! 


veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 


deren Vorhandenſe in oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht hervorging, in sbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abzabe von Geboten anzumelden und, 
fulls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten An ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
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be izuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grund flücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. März 1887, Vorm. 8 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 10. Januar 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

257 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Tuſchkau Band 13, Blatt 14, auf 
den Namen des Gutsbeſitzers Auguſt Neubauer zu 
Tranitz eingetragene, zu Tuſchkau belegene Bauer⸗ 
grundnück am Ad. März 188 2, Vermittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Terminszimmer Nr. 3, verſteigert werden. 
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Das Grundſtück iſt mit 32,76 Mk. Reinertrag 


und einer Fläche von 28,04, 20 Hektar zur Grund⸗ 
fteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatis, etwaige Ab⸗ 
ſcätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
werfungen, ſowie beſendere Kaufbedinzungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3, Zimmer Nr. 4, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelrſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche 
teren Verhandenſein oder Beirag aus dem Grundouche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkeyrenden Herungen oder Koſten, 


„ A en een 


ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor der Auffo derung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger wirerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 


des geringſten Gebots nickt berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgel zes gegen die berücſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in B zug auf den Anſpruch an die Stelle des 


rundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. März 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Termiuszimmer No. 3, verkündet werden. 

Berent, den 14. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
258 Nachſtehende Wehrpflichtige: 

1. Guſtav Leopold Krajewski, geboren am 28. Februar 


ä 


1859 zu Lowin, Kreis Schwetz, zuletzt in Elbing 


aufhaltſam, 

2. Eugen Oskar Eggert, geboren am 26. Juli 1863 
zu Czerkneinzen, Gouvernement Kowno, heimaths⸗ 
beiechtigt in Allweick fel, 

3. Anton Friedrich Kilſch, geboren am 30. Juni 
1863 zu Bieſterfelde zuletzt daſelbſt aufhaltſam 

4. Johann Kozelowski, geboren am 24. Juni 1863 


. Georg Julius Rämmling, geboren am 27. 


5. Johann Ferkein and 
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zu Blumſtein, zuletzt in Hoppenbruch aufhaltſam, 
Cucl Friedrich Wilhelm Adelhoff, geboren am 
1. Juli 1863 zu Halbſtadt, zuletzt in Schadwalde, 
aufpaltiam, 


Johann Martin Jahnke, geboren am 6 Dezem⸗ 


ber 1863 zu Hoppenbruch, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


. Auguft Heinrich Krap, geboren am 13. Mai 1863 


zu Jonas dorf zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„ Joſeph Johann Henſel, geboren am 13. Sep⸗ 


tember 1863 u Irrgang, zuletzt daſeloſt aufhaltſam, 
Ewald Herrmann Jankowski, geboren am 15. Juni 
1863 zu Irrgang, zuletzt daſel ſt auſhaltſam, 
Johann Jakob Lau, geboren am 14. Juli 1863 
zu Ladekopp, zuletzt daſelbſt aufhalt am, 


. Carl Auguſt Silberbach, geboren am 23. April 


1863 zu Liebenthal, zuletzt in Grünhagen, Kreis 
Stuhm, aufoaltſam, 


. Adolf Otto Bendig, geboren am 4. September 


1863 zu Ließau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Martin Jakob Kowski, geboren am 22. September 


1863 zu Ließau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam. 
Franz Reikowekl, geboren am 2. Juli, 1863 zu 
Lindenau, zuletzt in Gr. Mausdorf aufhaltſ im, 
F bruar 
1863 zu Marienburg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Hein zich Martin Gottlieb Mit, geboren am 
11. November 1863 zu Marienburg, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 


Michael Mohn, geboren am 13. Mär; 1863 zu 


Milenz, zuletzt daſelbſt aufhallſam, 
Bernhard Eruſt Poerſchke, geboren am 8. April 
1863 zu Marienburg, zuletzt daſelbſt aufhaltiam, 


. Ernſt Baeber, gehoren am 17. Mai 1863 zu 


Neuteich, zuletzt daſeloſt aufhaltſam, 
Franz Speckmann, geboren am 4. Oklober 1863 
zu Netzendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Johann Carl Fink. geboren am 7. Oktober 1863 


zu Parſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Martin Netoler, geboren am 26. April 1863 zu 


Parſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Johannes Schalz, geboren am 25. Oktober 1863 


zu Petershagen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Bernhard Bartholomäus Ruitkow ki, geboren am 


13. Auguſt 1863 zu Pieckel, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


. Fray z Ripholz, geboren am 31. Oktober 1863 zu 


Br. Roſengart, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Dombrowski, geboren am 
28. Juli 1863 zu Schöneberg, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


„Johann Peter Lemke, geboren am li. November 


1863 zu Schöneberg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Andreas Skodinski, geboren am 16. März 1863 


zu Schönwieſe, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Johann Schultz, geboren am 4. Oktober 1863 zu 


Simonsdorf, zuletzt daſelb't aufhaltſam, 


„Heinrich Ferdinand Trud lowski, geboren am 


. Johann Leiß, 


. Jobann 


Friedrich Wilhelm Berg, geboren am 


Thomas Schulz, 


. Heinrich Janzen, geboren am 


4 DEN K * 1 „ 
4 7 * 1 7 N a 


43 


25. Mai 1863 zu Sommerau, zuletzt daſelbſt 


auſhaltſam, 


„Paul Loeppke, geboren am 11. September 1863 


zu Tiegenhof, zuletzt in Orlofferfelde aufhaltſam, 


. Mickael Froſt, geboren am 29. September 1863 


zu Wernersdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Jobann Jokob Thoms, geboren am 30. Auguſt 


1863 zu Schadwalde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Hamann Julius Kollakoweki, geboren am 21. März 


1858 zu Sommerau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Martin Peter Neum mn, geboren am 7. Novem- 


ber 1862 zu Barendt, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


„Johann Gult, geboren am 25. Mai 1862 zu 


Schloß Caldowe, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Guſtav Emil Corthals, geboren am 20. April 


1862 zu Marienburg. daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Carl Friedrich Wühelm Kochler, geboren am 


8. Auguſt 1862 zu Marienburg, daſelbſt zuletzt 
wohnhaft, 


. Jobann Eduard Suzewski, geboren am 17. Sep⸗ 


tember 1862 zu daſelbſt zuletzt 


wohnhaft 


Marienburg, 


geboren am 8. Juni 1862 zu 
Marienburg, vaſelbſt zuletzt wohnhaſt, 
Carl Roſtock, geboren am 17. Februar 


1862 zu Marienburg, daſelbſt zuletzt wohnbaft, 


Martin Albert Zwingmann, geboren am 19. No⸗ 


vemter 1862 zu Marienburg, zuletzt in Stadt 
Caldowe aufhaltſam, 


Jakob Boed, geboren am 15. Februar 1863 zu 


Allfelre, doſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Michael Heinrich, geboren am 12. Juni 1863 zu 


Altfelde, daſelbſt zuletzt wehnhaſt, 


Franz Schwarz, geboren am 11. April 1863 zu 


Altfelde, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 8 
9. April 
1863 zu Altwünfterberg, tafeloft zuletzt wohnhaft, 


Hermann Pauls, geboren am 27. Auguſt 1863 


zu Auguſtwalde, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


0 Vibe Nickel, geboren am 11. Oktober 1863 zu 


roee ke, zuletzt in Neuteich aufhaltſam geweſen, 
geboren am 15. Februar 1863 
zu Friedrichsruh in Rußland, heimathsberechtigt 


in Broeske, 


Jehann Krupke, geboren am 30. Oktober 1863 zu 


Eichwalde, zuletzt in Tannſee aufhaltſam geweſen, 
30. September 1863 
zu Hohenwalde, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


„Heinrich Adolf Richter, geboren am 2. Mai 1863 


zu Hohenwalde, daſebſt zuletzt wohnhaft, 
Jehann Kofelewsti, geboren am 8. April 1863 zu 
Katznaſe, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Carl Goutieb Eüchau, geboren om 15. Auguſt 


1863 zu Küchwerrer, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Paul Jawor eki, geboren am 17. Februar 1863 


zu Ladekopp, daſelbſt zuletzt wohnhaſt, 
Michael Knaack, geboren am 26. Auguſt 1863 zu 
Ladekopp, daſelbſt zuletzt wohnhaſt, 
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. Franz Georg Kruck, 


Friedrich Wilhelm Stachlowskt, 


. Peter Rohde, geboren am 24. Juli 


„Joſeph Joachim Zeller, geboren 


Jabhann Jacob Schaplewski, geboren am 8. Juli 


1863 zu Ladekopp, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


. Peter Hoffmann, geboren am 4. Oltober 1863 zu 


Sophienfeld in Rußland, heimathsberechtigt in 
Ladekopp, 


59. Johann Krauſe, geboren am 10. April 1863 in 


Gr. Leſewitz, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

Jobann Jofeph Woloſchet, geboren am 1. Mat 
1863 zu Gr. Lichtenau, daſelbſt zuletzt wohndaft, 
Franz Urzikowekt, geboren am 15. Juli 1863 zu 
Lieſſau, daſelbſt zuletzt wehnd ft, 


Jacob Peter Pauloffski, geboren am 6/18. Juni 


1863 zu Muntau, Kreis Berdjanck in Rußland, 
heimathsberechtigt in Lindenau, 


. Peter Scharoweli, geboren am 21. Februar 1863 


zu Lindenwald, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Johann Georg Block, geboren am 17. September 


1863 zu Marienan, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Johann Jacob Dombrowski, geboren am 22. Juni 


1863 zu Marienau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Eduard Samuel Günther, geboren am 16. Te» 


bruar 1863 zu Marien au, tofelbht zuletzt wohnbaft, 


Jacob Görtz, geboren am 30. März 1863 zu 


Marienau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
geboren am 3. Oktober 
1863, zu Morienau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Johann Jacob Waldt, geboren am 28. Auguſt 


1863 zu Marienau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Johann Peter Widowski, geboren am 23. Sep⸗ 


tember 1863 zu Marienau, daſelbſt zuletzt 
wohnhaft. 
„Martin Widoweki, geboren am 9. Oktober 1863 


u Marienau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

einhold Herrmann Gottlieb Krüger, geboren 
am 31. Januar 1863 zu Marienburg, daſelbſt 
zuletzt wohnhaft, 
Heinrich Lusc, geboren am 27. Dezember 1863 
zu Colonie Eliſabeithal in Rußland, heimaths⸗ 
berechtigt in Tannſee, 
geboren am 
24. Oktober 1863 zu Marienburg, daſelbſt 
zuletzt wohnhaft, 


„Friedrich Peter Aßmann, geboren am 2. Sep⸗ 


tember 1863 zu Mierau, 


8 zuletzt in Marienau 
aufhaltſam geweſen, 


Franz Harder, geboren am 20. November 1863 


zu Mirau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
1863 zu 
Mierau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Auguſt Lorenz Wagerski, geboren am 8. Auguſt 


1863 zu Kl. Montau, daſeldſt zuletzt wohnhaft 
am 14. Juli 
1863 zu Kl. Montau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


. Auguſt Jacob Lange, geroren am 1. Auguſt 1863 


zu Neukirch, vafeleft zuletzt wohnhaft, 


Friedrich Murawski, geboren am 19. Juni 1863, 


zu Neukirch, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


uw 
IV 


n 


n 


* 


- 


5 


” 
en — 


96. 


„Martin Nachtigall, 
Cornelius Janzen, 
Johann Jacob Borowski, geboren am 3. 


90. Samuel Michael Groß, geboren am 8. März 


2. Friedrich Dahms, 
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Jacob Siemund, geboren am 25. Juli 1863 zu 
Neumünſterberg, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Johann Jacob Schoenbeck, geboren am 30. Sep⸗ 


tember 1863 zu Neumünſterderg, daſelbſt zuletzt 
wohnhaft, 
Johann Jacob Kroſchinskt, geboren am 28. 
Februar 1863 zu Neunhuben, daſelbſt zuletzt 
wohnhaft, 


Gottlieb Herrmann Idzkowski, geboren am 31 


Januar 1863 zu 
wohnhaft, 


Neuteich, daſelbſt zuletzt 


geboren am 9. November 
1863 zu Neuteich, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Joehann Albrecht, geboren am 7. November 1863 


zu Neuteicherwalde, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

geboren am 5. September 

1863 zu Neuteicherwalde, daſelbſt zuletzt al 
ärz 


1863 zu Nie dau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
1863 


zu Riedau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Johann Ju ius Harder, geboren am 15. Oktober 


1863 zu Niedau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
geboren am 30. September 
1863 zu Notzendorf, daſelbſt zul tzt wohnhaft, 


„Franz Penner, geboren am 8. November 1863 


zu Rrichhorſt, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Jacob Samuel Sebrowski, geboren am 13. Okto⸗ 


ber 1863 zu Rothebude, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


„Johann Paul Geoß, geboren am 29. Oktober 


1863 zu Rückenau, zuletzt in Lindenau 
ſam geweſen, 
Martin Reikowski, 
zu Rückenau, zuletzt 
geweſen, 


aufhalt⸗ 


geboren am 3. Juli 1863 
in Marienau aufhaltſam 


97. Heinrich Theoder Wolff, geboren am 24. Oktober 
1863 zu Rückenau, zuletzt in Neuteich aufhaltſam 
geweſen, 

98. Friedrich Johann Schulz, geboren am 20. Okto⸗ 
der 1863 zu Corneglaß in Südrußland, heimaths⸗ 
berechtigt in Scharwalde, 

99. Johann Toews, geboren am 29. Juti 1863 zu 
Schoenſee, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

100. Johann Gottlieb Zalino, geboren am 5. Juli 
1863 zu Sommerau, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

101. Hemrich Martin Weſterwick, geboren am 11. 
November 1863 zu Sparau, daſelbſt zuletzt 
wohnhaft, 

102. Auguſt Rings, geboren am 29. April 1863 zu 
Suſewald, tafelbft zuletzt wohnhaft, 

103. 


105. 


zu Tannſee, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


1863 zu Tannſee, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
Johann Jakob Schidlowski, geboren am 16. 
Februar 1863 zu Tannſee, daſelbſt 
wohnhaft, 
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106. 
107. 


108. 


109. 


110. 
111. 
112. 
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Johann Jacob Mutz, geboren am 16. Auguft 
1863 zu Tannſee, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
Conrad Radowski, geboren am 5. Januar (24 
Dezember) 1863 zu Großwerder in Rußland. 
heimathsberechtigt in Tannſee, 

Johann Guſtav Sprunk, geboren am 6. De⸗ 
zember 1863 zu Thiergart, daſelbſt zuletzt 
wohnhaft, 

Carl Ephraim Ferdinand Lettau, geboren am 9. 
Dezember 1863 zu Thiensdorf, daſelbſt zuletzt 
wohnhaft, 

Rudolf Geng, geboren am 24. März 1863 zu 
Thörichthof, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

Peter Jaceb Knaack, geboren am 8. Oktober 
1863 zu Tiege, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

Johann Preiß, geboren am 8. September 

zu Tiege, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


113. Martin Schlichting, geboren am 19. Juli 1863 


114. 


115. 
116. 


117. 


118. 


123. 


zu Ziege, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 

Gottfried Heinrich Boldt, geboren am 2. Novem⸗ 
ber 1863 zu Tiegenhof, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
Jehann Iikob Block, geboren am 2. Oktober 
1863 zu Tiegenhof, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
Michael Rudolph Kuhn, geboren am 15. Nodem⸗ 
ber 1863 zu Tiegenhof, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
Ehriſtian Otto Theodor Kinder, geboren am 25. 
Dezember 1863 zu Tiegenhof, daſeloſt zuletzt 
wohnhaft, 

Petrus Reich, geboren am 21. Januar 1863 zu 
Tiegenhof, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


„Jacob Berg, geboren am 20. September 1863 


zu Chortitz, Gouvernement Jekaterinoslaw 
(Rußland), heimathoberechtigt in Tiegenhof, 


„Jobann Heinrich Neufeldt, geboren am 6. Auguft 


1863 zu Tiegenhof, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


Johann Chriſtian Bartkowski, geboren am 13. 
März 1863 zu Tragheim, daſelbſt zuletzt 
wohnhaft, 


. Martin Moews, geboren am 9. Dezember 1863 


zu Trampenaa, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 
Franz Joſeph Czechau, geboren am 23. April 1863 
zu Wernersdorf, daſelbſt zuletzt wohnhaft, 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſieheuden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem milltärpflich⸗ 
tigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebletes aufge⸗ 
halten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 
Str⸗G.⸗B. 


Dieſelben werden auf den 28. März 1887, Vor⸗ 


Jakob Burßenowskf, geboren am 28. April 1863 f mittags 9 Uhr vor die Strafkammer des Königlichen 


Lantgerichts zu Elbing, Zimmer No. 39, zur Haupt- 
104. Johann Jakob Krupke, geboren am 16. Juni erhandlunz geladen. 


| auf 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
zuletzt von dem Königlichen Laudrath zu Schwetz bezw. Mas 


rienburg als Cioilvorfitzenden der Erſatz⸗Commiſfion 


des Kreiſes Schwetz bezw. Marienburg über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. 
Elbing, den 8. Dezember 1886. 
Könlgliche Staatsanwaltſchaft. ; 

259 Der Landwirtb Johann Potrykus zu Reſchken 
rertreten durch den Rechtsanwalt Grolp zu Neuftadt, | 
klogt gegen den Eigenthümer Johann Dopke, früher zu | 
Reſchken, jetzt unkekannten Aufenthalts, wegen Zahlung 
der früher für Kläger auf Reſchken Blatt 9 Abtheilung 
3 Ar. 9 eingetragenen, auf das dem Verklagten ge⸗ 
hörige Grundſtück Reſchken Blatt 17 in Abtheilung 3 
mit übertragenen Darlehnsforderung von 300 Mark 
nebft Zinſen, welche bei der Zwangsverſteigerung des 
erſtgenannten Grundftücks ausgefallen iſt, mit dem An⸗ 
trage auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von 300 Mark nebſt 6% Zinſen vom 29. Juli 1882 
und von 30 Mark 90 Pfg. ältern Zinsrückſtände an 
Kläger dei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung, 
namentlich in das Grundſtück Reſchken Blatt 17 und 
auf vorläufige Vollſtreckbarkeitserklärung des Urthe ils 
gegen Sicherheitsbeſtellung und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreichens vor die 3. 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
zum neuen Termin den 6. April 1887, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zmede der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 27. Dezember 1886. 


Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
260 Die Arbeiterfrau Wilhelmine Latteit geborene 
Witt zu Elbing, vertreten durch den Rechis⸗Anwalt 
Dr. Gaupp daſelbſt. klagt gegen ihren Ehemann, den 
Arbeiter Chriſtian Latteit, unbekannten Aufenthalts, auf 
Grund der 88. 677, 704. II. 1. U. L. R. wegen bös⸗ 
licher Verlaſſung und grober Verbrechen des Beklagten 
mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und Er⸗ 
klärung des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die II. Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 16. April 1887, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu be⸗ 
ſtellen. 

Zum Zwede der öffentlichen Zuſtellung wird 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 15. Dezember 1886. 


dieſer 


aatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
TEL Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 

1. der Müller Auguſt David Taubenſee, geb. am 
1. Mai 1860 zu Hakendorf, Kreis El bing, zuletzt 
aufhaltſam in Kl. Mausdorf, 

2. der Sattler Rudolph Guſtab Meden, geboren 
am 23. Dezember 1859 zu Bröske, Kreis 
Marienburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. 
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3. der Knecht Peter Wohlgemutb, geboren am 15 
Auguſt 1853 zu Rückenau, Kreis Marienburg, 
zuletzt aufhaltſam in Orloff, 

werden beſchuldiat, zu Nr. 1 und 2 als beurlaubte 
Reſerviſten, zu Nr. 3 als Wehrmann der Landwehr, 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafge⸗ 
ſetzbuchs. 

Diefelden werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. April 1887, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffenzericht 
zu Tiegenhof zur Haupfverhandlung geladen. s 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Jrund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. . 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1886. 

Löſewitz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts erichts. 


262 Die Schuhmacherfrau Pauline Zitzwitz, geborene 
Kuglin aus Kiesling, verteten durch den Rechtsanwalt 
Roſenow zu Stuhm, klazt gegen ihren Ehemann, den 


Schuhmacher Carl Zitzwitz, in Preußen nabekannten 


Aufenthalts, wegen grober und widerrechtlicher Krän⸗ 
kungen der Ehre, fo hoher Unverträglichkeit und Zank⸗ 
ſucht, daß radurch des unſchul digen Theiles Leben und 
Geſundheit in Gefahr geſetzt iſt und wegen grober Miß⸗ 
handlungen und unüderwindlicher Abneigung; ev. 
wegen bös sicher Verlaſſung und halsſtarziger Verweige⸗ 
rung der Gewährung des Unterhalts, mit dem Antrage 
auf Trennung der Ehe und Verurtheilung des Be⸗ 
klagten für den alleinſchuldigen Theil und zur Tra zung 
der Koſten und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer 
des Königl. Landgerichts zu Elbing auf den 13. Mai 
1887, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der üffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug rer Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 28. Dezember 1886. 
Baecker. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
268 Die Rentier Johann. Samuel und Auguſte Louiſe 
geb. Kurowski⸗Schmiedeckeſchen Eheleute zu Schladahl 
haben durch die Rechtsanwalte Roſenheim und Stein⸗ 
hardt hier das Aufgebot der nachſtehenden in der 
Grundſteuermutterrolle des Gemeindebezirks Schidlitz 
genannten Aecker 

1. unter Artikel Nummer 215, Parzellennummer 


340 a und b und 


359 von zuſammen 38 Ar 
70 Um. Größe, 


2. unter Artikel Nummer 470, Parzellennummer 
564, 710 717 „et 
358, 14la und 142 von zuſammen 25 Ar 80 
Om. Größe 
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46 
zum Zweck der Anlegung eines neuen Grundbuchblatts die großjährige Caroline Gehrke daſelbſt haben vor Eins 
beantragt. f 4 gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Alle unbekannten Eigenthumsprätendenten der Erwerbes laut Vertrages vom 20. Dezember 1886 aus⸗ 
vorbezeichneten Parzellen werden hiermit aufgefordert, geſchloſſen. 
ihre Anſprüche und Rechte auf die Parzellen ſpäteſtene Graudenz, den 23. Dezember 1886. 
im Aufgebotstermin den 19. März er., Vorm. Königliches Amtegericht. 
9 Uhr, anzumelden. 367 Der Klempnerm iſter Moritz Levy von hier unt 
Im Falle nicht erfelgender Anmeldung wir ber + das Fräulein Caecilie Levy mit Genehmigung ihres 
Ausſchluß aller Eigenthumsprätendenten erfolgen. Vaters, des Kaufmanns Hermann Levy I von hier haben 
Danzig, den 7. Januar 1887. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ter Güter 
Königl. Amtsgericht. und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das bon 
264 Der Militärpflichtige Leo Bartaik, geboren am der Braut in die Ehe eingebrachte und während der⸗ 
7. November 1861 zu Wieſenwald. zuletzt in Wiel⸗ ſelben von ihr durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaft 
brandowo aufhaltſam geweſen, katholiſch, gegenwärtig oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorbe⸗ 
in Chicago in Amerika, wird beſchuldizt, in dea letzten haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 
5 Jahren als Wehrpflichtiger in der Abſicht ſich dem | weder Beſitz noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſteben 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der ſoll, laut Vertrages vom 27. Dezember 1886 ausge⸗ 
Flotte zu entziehen. ohne Erlaubniß entweder das ſchloſſen. 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ Culm, den 27. Dezember 1886. 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf- Königliches Amtsgericht. 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 | 268 Der Cigarrenfabrikant Carl Augut Galdies aus 
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No. 1 Reichs⸗Str.-G.⸗B. Derfelie wird auf ten | Danzig, und die Jungfrau Bertha Shüppenhauer 
4. April 1867, Vormittags 9 Uhr, vor die ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgericht zu | Schaft der Güter und des Erwerbes lt Ehevertrag 
Pr. E targad zur Hauptverhandlung geladen. Bel un⸗ vom 28. Dezember 1886 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
entſchuldigeem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund ſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
der nach 5 472 der Strafprezeßorduung von dem Kö⸗ bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
niglid en Herrn Landrath zu Pr. Stargard über die Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
der Anklage zu Grun de liegenden Thalſachen ausge» | mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. (I M! 57/85.) Danzig, den 28. Dezember 1886. 
Danzig, den 10. Januar 1887. Königliches Amtsgericht 2. 
Königliche Staateanwaltſchaft. 959 8 Dr Wann Siegfried en aus 
35 Die unbekannten Nachlaßgläubiger des arlen ers uus rie Rosa Schwarm aus Poſen, die 
eber 1885 1 Ae Magee Eis ble Gemelf e G 
meiſters und Dampfſchneidemühlenbeſitzers Julius > 9 908 ade laut Vertrages v 5 D. 185 
Albert Krüger und feiner am 27. März 1886 eben⸗ 1 . sgeſchloſſen = a nl 
daſelbſt verſtorbenen Ehefrau Hermine Betty Krüger, e > 


8 Elbing, de vs 
geb. Witt werden auf Antrag ter Beneficialerbin, Gleitz Ange Te 


f 
N 
Fräulein Clara Krüger hierſelbſt, hiermit öffentlich fred Pleiſche ; 
aufgefordert, ihre Auſprüche und Rechte an dem Nad- 270 Der Kaufwann ulfred Fee ang une 
fafle der Zimmern eiter und Dawpfſchneidemüblen⸗ das Fräulein Sophie Wiltnütz, im un und mit 
befiger Julius Albert und Hermine Betty geb. Witt⸗ nung ee! = ar Moritz 
Krüger'ſchen Eheleute ſpäteftens im Aufge botstzrmine Witimüg ebenda, e ce N ser EDEJbIE 
den 2. Mai er., Vormittags 9 Uhr, anzumelden, eee 2 in. 88 700515 Pe Ehe⸗ 
widrigenfalls diejenigen Nachlaßnlaubiger, welche ifre gurke dom 22. Dezember ae gütig e ( Veſtmmunz 
Anſprüche nicht angemeldet, gegen die Beneficialerbin N daß = er 1 7 le 155 
ihre Anſprüche nur inſoweit geltend machen können, zu bringende, ſowie 5 t d e, durch Erb⸗ 
als der Nachlaß mit Ausſchluß aller ſeit dem Tode ſchaften, Glückfälle, Saal . ſoaſt zu erwer⸗ 
der Erblaſſer aufgekommenen Nutzungen durch Befrledi⸗ P ne re un 
gung der angemeldeten Anſprüche nicht erſchöpft wird. a Kön liches Amtsgericht 2 
Die Einſicht des behufs Erholtung der Rechts⸗ 271 Der er David Oſchigki aus Liſſewo und 
wohlthat auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegten zulein Marie Gruend En 3 
Nachlaßverzeichniſſes iſt Jedermann geſtattet dan Fräulein Mare Öruenderg, im Beiftande ihres 
Danzig, den 11. Januar 1887 5 Vaters, Mannheim Grueaberg aus Soldau, haben vor 
Köni liches Amtsgericht 10 Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
8 3 i | des Erwerbes laut Vertrages vom 20. Dezember 1886 
Bekauntmachungen f ausgeſchloſſen. 
über eſchloſſene Ehe- Verträge. Culm, den 22. Dezember 1886. 
266 Der Maurer Ferdinand Hilgert in Rehden und ! Königl. Amtsgericht. 
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299 Der Buchhalter Werner Engel aus Danzig, 
Sandgrube 52, und das Fränlein Maria Zakrzews ki 
in Danzig, Bogengang Nr. 7, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll, laut Verhandlung de dato Danzig 
den 11. Dezember 1886 ausgeſchloſſen und angezeigt, 
daß ſie ihren erſten Wohnſitz in Lappin hleſigen Kreiſes 
nehmen werden. 
Carthaus, den 15. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
273 Der Einwohner Ludwig Schröder aus Patull 
und die Amalie Emilie Schröder geb. Pleger ebendaher 
haben nach Eingehung ihrer Ehe und nach erlangter 
Großjährigkeit ſeitene der Ehefrau die bis dahin ſus⸗ 
pendirte Gememſchaft der Güter laut Verhandlung 
vom 11. Dezember er. ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 15. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
274 Tr Gaftwirth Otto Zielke aus Goriſchau, 
Kreis Pr Stargard und das Frantein Alwine Schulz 
aus Neu Barkoczyn haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 11. Dezember 1886 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 23. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


275 Der Kleidermacher Otto Salewski aus 
Elbing und das Fräulein Antonie Seidel im Beiſtande 
ihres Vaters, des Handſchuhmachers Georg Seidel aus 
Elbing, haben vor Eingung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Er werbes laut Verhandlung vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen; und ſoll das Vermögen 
der zukünftigen Frau die Natur des Vorbe haltenen haben. 
Elbing, den 23. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
276 Der frühere Hotelbeſitzer, fetzige Mühlen⸗ 
verwalter Ludwig Perlitz, jetzt in Steinfließ ( Zoppot) 
wohnhaft, und deſſen Ehefrau Anna geborene Gottſchalk 
haben nach Eingehung der während der Minderjährigkeit 
der Ehefrau abgeſchloſſenen Ehe, jedoch innerhald drei 
Nongten nach Eintritt der Großjährigkeit der Ehefrau 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom d. d. Labes den 11. Auguſt 1879 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 24. Dezember 1586. 
1 Königliches Amtsgericht. 
277 Ter Handels mann Max Glücksmann und das 
Fräulein Jranette Lewin, beide aus Krojanke, haben 
dor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Eſwerbes laut Verhandlung vom 31. De⸗ 
\ember 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
les, was während der Ehe durch Erwerb, Glücksfall, 
zoſchaft, Schenkung oder ſonſt wie einem der beiden 
egatten zufällt, ſowie das, was die Ehefrau ein⸗ 


bringt, Eigenthum der Letzteren ſein und die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 31. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
278 Oer Bäckermeister Ferdinand Eduard Keßler 
von hier und die Wittwe Johanna Reinke, geb. 
Döhring von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, zund 
ſoll das Vermögen der zukünflizen Frau die Natur 
des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 3. Januar 1837. 
Königliches Amtsgericht. 


279 Der Kaufmann Wilbelm M ichwitz aus Danzig 
und das Fräulein Clara Brockſch ebenda hıben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemein ſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 30. Dezember 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
| während der Ehe durch Erbſchften. Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 31. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
280 Der Beſitzer Ferdinand Peckholz und deſſen 
Ehefrau, Marie, geb. Lau in Otanin haben nach er⸗ 
reichter Großjährigkeit der letzeren die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes leut Vertrages vom 18. De⸗ 
zember 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 28 Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
281 Der Gutsbeſitzer Oscar Lie derlühn aus Gut 
Gollub und das Fräulein Sophie Ilſe aus Emersleben 
haben laut Verhandlung vom 22. Dezember 1886 vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeisſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
alles das, was die zukünftige Ebefrau mit in die Ehe 
einbringt, oder wis derſelben während der Ehe durch 
Eroſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt irgendwie 
zufällte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben foll. 
Gollub, den 4. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


282 Die Eheleute, Aktuarius jetzt Amtsgerichts⸗ 
Sekretär Johann Auguſt Neumaun und Aline Helene 
Eliſe Gelloneck haben durch Vertrag d. d. Marien⸗ 
werder, den 11. Mai 1867 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes, letzteren mit der Maßgabe, daß 
das vom weiblichen Theile in die Ehe gebrachte und 
während derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes nah 
Culm republizirt. 
Culm, den 29. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


n 


1 
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283 Der Kaufwann Max Schönfeld aus Danzig und 
das Fräulein Henriette Stern aus Crefeld haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter, nicht 
aber diejenige des Erwerbes laut notariellen Ehevertrages 
de dato Crefeld den 4. Dezember 1886 ausgeſchloſſen. 

Danzig, ren 4. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 

284 Der Rentier Herrmann Wilhelm George Skerle, 
früher Gutsbeſitzer zu Stuhmerfelde, jetzt wohnhaft zu 
Sandhof, und deſſen Ehefrau Marie Johanne geb. Drebs 
haben vor ihrer Vecheirathung durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag vom 13. Jui 1864 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchleſſen mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen er Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behalienen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Skerle'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Sandhof verlegt haben, von Neuem 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Marienburg, den 3. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
285 Der Konditor und Reſtauratzur Johannes 
Klann und deſſen Ehefrau Hermine geb. Stumm, früher 
in Graudenz jetzt in Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Etzevertrag 
d. d. Strasburg, den 21. Juli 1869 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte, 
ſowie ihr durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfall 
ſpäter zufallende Vermögen und der zukünftige beiderſeitige 
Erwerb zu dem vorbehaltenen Vermögen der Ehefrau 
gehören und die Eizenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens teıjelben haben toll. 
Danzig, den 29. Dezember 1886 
Königliches Amtsgericht 2. 
286 Der Zimmermann Rudolf Specht und die 
unverehelichte Emma Wichmann, beice zu Hoppenbruch, 
haben vor Eingeheng ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 3 Januar 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, das das Ver⸗ 
mögen der Braut die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben fol. 
Marienburg, den 3. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
287 Der Fleischer Carl Willumat zu Danzig und 
das Fräulein Anna Marie Eliſabeth Klingenberg im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
ändlers Johann Klingenberg, ebenda, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe tie Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 29. Dezember 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringente, ſowie das während 
der Ehe durch En bſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Borbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 


288 Die Töpfermeiſter Hermann Rudolf und die 
ſeparirte Johanna Henriette Lauterbach geb. Gaebler⸗ 


48 


Lemberz'ſchen Eheleute haben durch Vertrag d. d. 
Danzig, den 13. Auguſt 1880 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß dis gegenwärtige und zukünftige Vermögen 
der Ehefrau, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was, nachdem dicſelben ihren Wohnſitz von Neumünſter⸗ 
berg nach Danzig verlegt haben, hiermit republizirt 
wird. 
Danzig, den 7. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
289 Der Kaufmann Guſtav Dirkſen und deſſen 
Ehefrau Auguſte geb. Büttner, haben durch Vertrag 
d. d. Stuhm, den 18. November 1880 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, was hiermit, nachdem die Dirkſen'⸗ 
ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Dirſchau nach Danzig 
verlegt haben, hiermit republizirt wird. 
Danzig, den 6. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
290 Der Gaſt birth Guſtav Loeffler ans Weichſel⸗ 
burg bei Groß⸗Necrau und das Fräalein Ida Schliep 
aus Bromberg haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
ver trag vom 24. Dezember 1886 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 31 Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
291 Der Kaufmann Ludwig Teſſmer aus Danzig, 
und das Fräu ein Emma Conſtantiz Elenore Kuhncke, 
letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Gatsbeſitzers Heinrich Kuhncke aus Adeliz 
Rauden bei Pelplin haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Ecwerbes laut 
Ehevertrag vom 5. Januar 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erpſchaften 
Glüͤcksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 6. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


292 Der Arbeiter Anton Heron und die unverehelichte 
Catharina Reiter, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe bringt oder während derſelben durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaft und fonftige Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen Vermögens ba ben ſoll, laut 
Verhandlung vom 3. Januar cr. ausgeſchloſſen. 
Carthans, den 3. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

393 Der Arbeiter Carl Strecker aus Poln. Cexin 
Kreis Tuchel und die unverehelichte Albertine Gehrke 
aus Johannisberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver, 
trages d. d. Crone a. B. den 30. Dezember 1886 m 
der näheren Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alls, 


— 


9 


4 

wes die Ehefrau in die Ehe einbringt oder während te x. liegen im bieffeitigen Bureau zur 
ter ie durch Glücksfälle, Erbſchaften, Vermächtniſſe Einſicht aus, können auch gegen 1 Mk. Copialien 
oder fonftwie erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen bezogen werden. 


— 


haben fell. i Danzig, den 18. Imnar 1887. 
Schwetz, den 8. Januar 1887. Königliche Direction der Munitionsfabril. 
Königliches Amtsgericht. Reſtaurations⸗Verpachtung. 


294 Der Land wirth Albert Julius Bahrendt aus 299 Die Reſtaurationen auf den Bahnhöfen Zoppot 
Altmark und das Fräulein Clara Dreſcher aus Chriſt⸗ und ideen nebſt Werne ſollen 15 
burg, welche ihren erſten Wohnftg nach ihrer Ver⸗ 1. April 1887 ab anderweit verpachtet werden: 
heirathung in Schloß Caldowe nehmen wollen, haben Intereſſenten erhalten die Vertrags⸗Bedingungen * 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter agen portofreie Einſendung von je 075 Mt. an 

und des Erwerbes laut Vertrag vom 5. Januar 1887 | unferen Büreau⸗Vorſteber frei zugefantt, fännen 


mit der Beſtimmung aus geſchloſſen, daß das Vermögen 18 inft 
der zukünftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen | en fu e ae Ae eee 


Vermögens haben ſoll. - 2 5 
Wangen u 8. Januar 1887. Offerten ſind dis zum 10. Februar er., Vormittags 


> Königliches Amtsgericht. 12 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit ſie in Gegenwart 
205 Die gau großjänrige Heinriette Da⸗ der etta ecſchienenen Submittenten werden geöffnet 
vidſohn von hier im Beiftande ihres Vaters, des 125 


a 


Bäckermeiſters Pincus Davidſohn von hier und der Die Bewerber find an ihre Offerten bis zum 
Kürſchner Simon Seydemann aus Loebau, haben vor 20 März cr. gebunden. 1 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und Zugleich mit der Offerte haben die Bewerber 
res Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die eine Darſtellung ihrer früheren Verhältniſſe, ſowie 
Qualifications⸗ und polizeiliche Führungs ⸗Atteſte 
einzureichen. 

Danzig den 13. Januar 1887. 

Kögigliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


N m 300 In ben Konkursverfahren über as Vermögen 

Königliches Amtegericht. h des Kaufmanns Joſepb Hillebrand, in Firma J. Hlle- * 
296 Der Rentier Andreas Daniel Koſchmieder, brand — londwirihſchaſtltches Maſchinengeſchäft — zu N 5 
5 


Braut in die Ehe bringt oder während derſelben durch | 
1 
jetzt in Wittſtock wohnhaft und teſſen Ehefrau Reſalie = ift zur Abnahme der Schlußrechaung des 


Vermächlniſſe, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die 

Natur des dorbehaltenen Vermögens haben foll, laut 

Vertrag vom 10. Januar 1887, ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 10. Januar 1887. 


Emilie Koſchmieder geborne Stamm verwitwet geweſene Verwalters der Schlußtermin auf den 12. Februar 
1 Doktor Hehnſeld haben vor Eingebung ihrer Ehe rie 1887, Vormittags 9 Uhr vor dem Könizlichen Amts⸗ 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ gerichte hierſelbſt beſtimmt. 
ſcleſſen. d. d. Danzig den 2. Februar 1880 ausge⸗ Dirſchau, den 13. Januar 1887. 7 
oſſen. ; er ER 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Zorpot, den 9. Januar el 301 Ba der am 21. Dezember cr. planmäßig be⸗ 


292 Der dae ae e Schönwarling wirkten Auslosſung der Röſſeler Kreis⸗Anleiheſchelne find 


und die Witwe Veronika Scheerer geb. Pomperowicz folgende Nummern gezogen worden: 


2 j j f 1. Ausgabe: N 
ars 0 F D i y amt j 
mh shr e En nn aufgrund res Allerhöchſten Privilegiums DaB Y Juli 1864. 2 
trag vom 8. Jauuar 1587 mit der Beſtimmung aus⸗ = 45 12 8 90 BE w 
geichloffen, daß das von der lünftigen Ehefeau einzu⸗ e 7 100 2 } 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ . * 2 100 * h 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkongen oder ſonſt zu er⸗ | . „ 32 En = sa 
werbende Verniögen die Natur des Vorbehaltenen 5 re 34 „ 10 = 70 

Danzig, ven 8. Januar 1887. 1000 Mark. * 


Königliches Amtsgericht 3. 3 III. Ausgabe: 

Verſchiedene Bekanntmachungen. auf Grund des Allerhäch ten Pıiorleglums vom 17. März 
Submiſſion. f 1879 Li ttr B Nr 28 über 2000 Mark _ 

x 298 Verkauf von pptr. 9000 kg Bleiaſche. . nr 
Bedinzungsmäßige Offerten find geſchloſſen bis En 200 3 2 
ſpäteſtens zu dem am 9. Februar 1887, Nachmittags e a 2 
4 Uhr, anberaumten Termin an die unterzeichnete Be? 5 
Direction franco einzureichen. J 2900 Mark. 
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Be . r a = u Sram ie, e rn en — 


haben ſoll. La SE j 
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| 


an Le X ge A 2 
Dog N 1 , a 
* . RE — 4 
NV. Ausgabe: 
und des Allerhöchſten Privilegiums vom 16. Ja⸗ 


880 


Littr. C. Nr. 22 über 1000 Mark 
„ C. „ 27 „ n 
| 1000 „ 
2 1000 „ 
„ E. „ 80 „ 200 „ 
2 E. 17 81 * 200 79 
r 200 „ 
2 E. 35 83 77 200 ” 

4800 Mark. 


ie ousgelooſten Kreis⸗Ankeiheſcheine werden hierdurch 
1. Juli 1887 mit der Maßgabe gekündigt, daß 
dieſem Zeitpunkte die Zinfenzahlung aufhört und die 
zurückgegebenen Coupons bei der Rückzahlung des 
als in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen, als auch der früher 
looſten und unerhoben gebliebenen Kreis⸗Anleihe⸗ 
I Seine, 

I. Ausgabe: 

Littr. B. Nr. 20 über 100 Mark. 

r 22 C. 799 52 * 
III. Aus gabe: 

Littr. E. Nr. 5 über 2080 Mark 

erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe in Röſſel ung 


n 


bei dem Banquier Herrn at Theodor in Anise 
berg i. Pr. 
Biſchofsburg Oſtpr., 10. Januar 1887. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 


von Puttkamer. 
302 In dem Konkurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Arthur Juling in Elbing wird eine 
Gläubi gerverſammlung auf den 27. Januar 1887, Vor» 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12, zur Beſchlußfaſſung 
über eine ferner dem Gemeinſchuldner zu gewährende 
Unterſtützung anberaumt. 

Elbing, den 11. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. b 
303 Die Lieferung von 370 Raummeter Buchen⸗ 
kloben⸗ und 30 Raummeter Fichtenklobenholz zum Bedarf 
des hieſigen Amtsgerichts ſoll im Wege der Licitation 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 15. Februar 1887 
Vormittags 10 Uhr vor dem Erſten Gerichtsſchreiber, 
Sekretair Burchert in unſerem Geſchäftshauſe hierſelbſt 
Zimmer Nr. 2 anberaumt, wozu Reflectanten hiermit 
eingeladen werden. 

Die Bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Abtheilung 4. eingeſehen werden. 

Nachträgliche Gebote werden nicht mehr berück⸗ 
ſichtigt. 

Carthaus, den 12. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck don A. Bohrofh In Sang. 
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